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1.0 Einleitung

Die Superstringtheorie, auch Stringtheorie genant, ist ein Hauptkandidat für eine 

TOE (Theory of Everything). 

Die Stringtheorie vereint die Grundkräfte der Natur: 

- Quantenelektrodynamik
- Quantenchromodynamik


- Schwache Wechselwirkung
-Gravitation.

Die Wissenschaftler haben das Ziel mit der Stringtheorie, die Hauptpfeiler der heutigen Physik, zu vereinigen:

- Die Allgemeine Relativitätstheorie, welche bei Strukturen im Großen gültig ist

- Quantenfeldtheorie

, die im Mikrokosmos angewendet wird. 

1.1 Was sind Strings ?
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 Heutige Physik



Quarks, die kleinsten Teilchen in einem Atom. Die Quarks geben die Ladung des Teilchens an, Positiv oder Neutral.




 Protonen und Neutonen




Atomkern

In der heutigen Teilchenphysik, die wir auch in der Schule lernen, sieht ganz anders aus als die Stringtheorie sagt. Wir lernen, dass es in den Atomkernen Protonen und Neutronen gibt und in den Protonen und Neutronen rundförmige „Quarks- Teilchen“ gibt, die die verschiedene Landungen der Teilchen angeben.

Es gibt aber noch andere Schwierigkeiten mit der heutigen Physik. Die heutige Physik sagt, das es nur drei Dimensionen + eine Dimension gibt:


- drei normale Raumdimensionen

- eine Zeitdimension 

Die Stringtheorie erklärt bei allen Punkten was anderes.
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        Stringtheorie





Brane 








    Gravitationsteilchen 

Strings, die mit der Brane verbunden sind 

Die Stingtheorie sagt, dass es keine Atome und Quarks gibt, es gibt nur Strings. Die Strings können unterschiedlicht vibrieren. Die Vibration gibt die unterschiedliche Ladung und Masse eine Stoffes an. Man hat zuerst angenommen, dass Strings nicht reisen können aber man hat heraus gefunden, dass sie reisen können und auf einer sogenannten Brane (was eine Brane ist, erkläre ich später) befestigt sind. Die festen Strings auf der Brane, ist unsere feste Materie wie ein Tisch oder ein Haus.

Es ist schwer vorstellbar aber die Stringtheorie besagt, dass es 11 Dimensionen gibt:

- drei Normale Raum Dimensionen 

- eine Zeit Dimension 

- sieben extra Dimensionen

Die sieben extra Dimensionen sind zusammen gerollt und unsichtbar für uns, da unsere Materie sich nicht an den anderen Dimensionen halten kann. Also eine ganz andere Welt kann neben uns existieren, die wir nicht wahrnehmen können und ganz anderen Lebewesen.

1.1.1 Die Masse und Dichte eines Stings

Die Masse und Dichte eines Strings geht aus der Schwinggeschwindigkeit heraus, jedoch hat ein mit der quantenmechanischen Grundschwingung schwingender String die Masse Null.

Nur die angeregten Schwingungsmoden (Zustand einer Schwingung) tragen zu den Massen und Kräfteladungen der repräsentierten Teilchen bei. Daraus kann man dann schließen das, dass Standardmodell auf der Elementarteilchentheorie stützt. Diese besagt das ein Teilchen was unterhalb der Plancklänge im Quantenfluktuationen Vakuum verschwindet. Diese Teilchen wird dann durch die Grundschwingung des Strings ersetzt. Dadurch verschwinden die unrealistisch hohen Raumkrümmungen in der Nähe der massetragenden Teilchen.

Jetzt könne verschiedene Moden (Schwingung) der Grundschwingung die masselosen Botenteilchen, die Gravitonen, Photonen und Gluonen bilden. 

1.1.2 Was sind Quantenfluktuationen?

In der Quantenfeldtheorie erscheint das Vakuum als ein dynamisches Medium, in dem ständig Teilchen-Antiteilchen-Paare entstehen, die sich schnell wieder vernichten. Weil diese Teilchen nicht permanent existieren, nennt man sie Quantenfluktuationen.

1.2 Die Grundkräfte

Ein weiteres Problem der modernen Physik ist die Existenz vier verschiedener Naturkräfte:

· Elektromagnetische Kraft

· Erkläre ich in einen Externpunkt

· Starke Kraft

· Diese Kraft hält die Protonen im Kern zusammen

· Schwache Kraft

· Diese Kraft spielt eine sehr wichtige Rolle beim Kernzerfall

· Gravitation

· Diese Kraft hält die Planeten in der Umlaufbahn um die Sonne oder erzeugt die Schwer auf unser Erde (Siehe 1.2 um eine genauere Erklärung zu der Gravitation zu erfahren im zusammen hang mit der Stringtheorie)

1.2 Gravitation

Viele Menschen meinen die Gravitation währe eine Starke Kraft, aber das stimmt nicht wir über winden jeden Tag die Erdanziehungskraft (Gravitation) in dem wir ein Apfel oder ein Stift aufheben. Wie im 2 Schaubild zu erkennen sind die G-Stringteilchen die Gravitationsteilchen sie sind nicht fest mit einer Brane verbunden sonder sie fliegen frei durch den Raum und auch durch die anderen 7 extra Dimensionen dadurch Bekommen wir nur ein Teil der Gravitation ab.

2.0 Können Wurmlocher entstehen?

  Ein gehwunder String

  Wurmloch





          Der Raum kann sich nach Einsteins Theorie krümmen

Nach Einsteins Theorie können Wurmlöcher entstehen und eine kurze Verbindung zu ein anderen teil in Universum bilden. Diese entstehen wenn ein Riss in der Raumzeit entsteht.

Nach der Stringtheorie kann solch ein Wurmloch nicht entstehen, weil es kein Riss in der Raumzeit geben kann. Die Risse werden sofort von gewunden Strings wider verschlossen. Diese gewunden Strings haben die Fähigkeit Calabi- Yau Räume zu bilden 

Die gewundenen Strings fliegen über die Raum Zeit Risse und verschließen durch ihren nachgezogenen röhre die Risse.

2.1 Calabi- Yau Räume

Der Name Calabi- Yau leitet sich von den Namen des Mathematikers Eugenio Calabi (University of Pennsylvania) und Shing - Tung Yau (Harvard University) ab, die sich mit mehrdimensionalen Geometrien beschäftigten. Calabi- Yau Räume sind nach der Stringtheorie sechsdimensionale Objekte von der Größe der Plancklänge (10-33cm, oder 1 / 1033cm.)

3.0  Wie viele Theorien gibt es

Eine bestimmte zeit gab es 5 Stringtheorien, der Wissenschaftler Edward Witten fand heraus, das diese 5 Stringtheorien nur ein Abbild von einer großen Theorie sind der „M-Theorie“ oder auch Superstringtheorie genant. Diese Theorie warf neue Grundsätze aus in der Superstringtheorie reichten nicht nur 10 Dimensionen wie in den anderen Theorien sonder in der Superstringtheorie brauchte man 11 Dimensionen. Viele Wissenschaftler glauben das Edward Witten ein 2 Albert Einstein ist.

4.0 Urknalltheorie

Nach der Stringtheorie gibt es ein neues Prinzip des Urknalls.

Nach der Stringtheorie kann eine Brane so groß werden wie unser Universum, also könnte sein das unser ganze Universum auf einer rissen Brane liegt. Aber es gibt noch andere rissen Branes neben unsere rissen Brane. Eine unserer rissen Brane Nachbarn muss mit unserer Brane Kolaediert sein. Dabei ist so viel Energie entstanden das es zu einen Urknall kam.

Die Wissenschaftler meinen das dieses Ereignis nicht einmalig gewesen sei vor Milliarden von Jahren soll so eine Kollision schon öfter passiert sein.

Aber diese Vermutungen enden in sinnlosen Ergebnissen, wie die Typische Schul Urknall Theorie. Es gibt keine wirklich richtige Urknalltheorie.

5.0 Brane

Die Superstringtheorie arbeitet nicht nur mit eindimensionalen Stringfäden, sondern beschreibt auch die Existenz mehrdimensionaler Objekte. Diese mehrdimensionalen Objekte heißen "Brane" (abgeleitet von "Membrane"). Brane werden jeweils nach der Zahl ihrer Dimensionen als p- Brane bezeichnet. So sind z. B. herkömmliche Strings 1-Brane (eindimensionale Brane), Membrane (2-Brane) sind zweidimensionale Strings. Doch gibt es auch weitere, höherdimensionale Strings, deren Verhalten noch unbekannt ist.

6.0 Probleme bei der Stringtheorie

Eine der größten Problem bei der Stringtheorie ist das sie nicht experimentell bewiesen ist. Wenn man die Theorie beweisen möchte bräuchte man einen Teilchenbeschleuniger in der Größe unseres Universums.

